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Teleservice-Lösungen in der Gebäudeautomation sind nicht nur praktisch, sondern auch wirtschaftlich 
sinnvoll: Laut VDMA sind durch ihren Einsatz Servicekosten-Einsparungen von bis zu 80% möglich. Mit 
Fernwartung können Servicearbeiten auf Basis von Zustandsdaten vorausschauend geplant werden. 
Störungsausfälle und teure außerplanmäßige Reparaturen werden weitgehend vermieden. Zusätzlich kann 
eine jahreszeitabhängige Optimierung die Wirkungsgrade von Anlagen deutlich steigern und so Energie-
kosten nachhaltig senken. 

HAnDicAp iT-inFRASTRukTuR
Der Teleservice von technischen Geräten und Anlagen ermöglicht Servicetechnikern in aller Welt den Ver- 
bindungsaufbau und stellt die notwendigen Service-Funktionen zur Verfügung. prognosen besagen,  
dass die meisten Steuer- und Regelungssysteme zukünftig in Fernwirk-, Fernwart- und Diagnosekonzepte 
eingebunden sein werden. Allerdings bringt die hierfür bislang meist notwendige Einbindung in die iT  
des Gebäudenutzers erheblichen technischen und koordinatorischen Aufwand mit sich. Oft wird hierdurch 
eine effiziente Fernwartung verzögert oder ganz verhindert. 

nEu: TELESERVicE unABHänGiG VOn DER iT-inFRASTRukTuR DES GEBäuDEnuTZERS
SE-Elektronic hat aus diesen Gründen eine neue, verblüffend einfache Lösung unabhängig von der  
Gebäude-iT entwickelt: Der innovative GSM-Router wird einfach an  der Gebäudefassade angebracht. Dort 
übernimmt er die Funktion des Außenfühlers (Temperatur) und nutzt die bestehende Außenfühler-Leitung 
als Verbindung zum Automationsnetzwerk. 

Gebäudeautomations-Fernwartung unabhängig von der 
IT-Infrastruktur des Gebäudenutzers: Der innovative 
GSM-Router für die Außenmontage von SE-Elektronic 
ermöglicht direkten Zugriff auf das Automationsnetzwerk 
über Mobilfunk. 
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MOBiLFunk FÜR TELESERVicE: 
MEHR EFFiZiEnZ, MEHR FLExiBiLiTäT 

Bisher wurde bei Teleservice- 
Lösungen für die Gebäudeauto-
mation meist der Fernzugriff über 
das Festnetz favorisiert. In der 
Praxis treten hierbei häufig Pro-
bleme auf. Entweder gibt es bei 
Neu- bzw. Umbauten des Gebäu-
des noch gar keine IT-Infrastruktur 
oder diese wird bei Nutzungs- 
änderungen oder auf Grund ver-
änderter technischer Anforderun-
gen immer wieder neu aufgesetzt.

Selbst bei einer vorhandenen iT-infrastruktur ist eine Einbindung  
der Gebäudeautomation oft nur eingeschränkt möglich. Denn die vor-
handene iT-Administration hat meist nur mit Büronetzwerken Erfah-
rung. Das fehlende Verständnis für industrievernetzung, mangelnde 
Akzeptanz unbekannter Geräte und Sicherheitsbedenken machen  
es oft unmöglich, einen Fernzugriff zeit- und praxisgerecht umzusetzen. 

MOBiLFunkZuGRiFF BiSHER nuR ScHWER REALiSiERBAR
All die genannten Gründe sprechen nicht nur bei neu- oder umbau-
ten, sondern ganz generell für Teleservice-Applikationen, die un- 
abhängig von der Gebäudenutzer-iT über Mobilfunk realisiert werden. 
Denn mit einem Fernzugriff über Mobilfunk hat der Anlagenbauer/- 
betreiber alles in der eigenen Hand. 

Doch auch beim Mobilfunk gibt es Hürden zu überwinden: Meist 
ist die Anlagentechnik im untergeschoss installiert. Dort sind nur 
schlechte oder gar keine Mobilfunkverbindungen möglich. Eine  
Verlegung der Antenne in einen anderen Gebäudeteil oder sogar in 
den Außenbereich ist oft nicht realisierbar. Darüber hinaus ist die  
notwendige Leitungslänge für das Antennenkabel problematisch: 
Schon in kleineren Gebäuden ist die Signaldämpfung zu groß und 
das Empfangssignal zu schwach. 

DiE LöSunG: GSM-ROuTER MiT inTEGRiERTER  
AuSSEnFÜHLER-FunkTiOn
Bei der Entwicklung einer praktikablen Mobilfunk- 
lösung kam den ingenieuren von SE-Elektronic 
ein bislang übersehenes, aber wichtiges Detail 
zugute: in der Gebäudeautomation wird für die 
Steuerung von Heizung und klimatisierung fast 
immer ein Außenfühler benötigt. Dieser wird an der 
beschatteten nordseite des Gebäudes installiert 
und über ein kabel mit der Automatisierung in der 
Technikzentrale verbunden. 

Daher war die Lösung für das Leitungsproblem 
ebenso einfach wie überzeugend: Wir haben den 
GSM-Router mit einem im Gehäuseinneren ange-
brachten Außenfühler kombiniert und als vollstän-
dige BAcnet-Station ausgeführt. Für die kommuni-
kation mit dem Automationsnetz wird das kabel für 
den Außensensor verwendet. in der anderen Rich-
tung kann der GSM-Router Meldungen vom netz-
werk in Sekundenschnelle als SMS oder E-Mail an 
eine Leitstelle oder den nächsten Servicetechniker 
weitergeben.
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// gSM-router

DER GSM-ROuTER iM ÜBERBLick

BAuFORM
•  kunststoffgehäuse für den Außeneinsatz  

(-20°c bis +60°c)
•  Maße 129 x 82 x 55 mm
•  Schutzart ip65

SpEZiALFunkTiOnEn
•  integrierter Außentemperaturfühler
•  geographische Sonnenstandberechnung für  

Beschattung und Beleuchtung

MOBiLFunk
•  integrierte Mobilfunk-Antenne
•  Das integrierte Modem unterstützt folgende Mo-

bilfunkstandards:
   •  GSM (cSD) für direkte Einwahl (ppp)
   •  Frequenzen: Quad-Band GSM 

(850/900/1800/1900 MHz)
   •  GpRS/EDGE   
   •  Optional 3G (uMTS) und 4G (LTE)

AnScHLÜSSE
•  Spannungsversorgung 24V Ac/Dc oder  

power over Ethernet (poE) 
•  RS485 Twisted pair
•  Ethernet
•  uSB (RnDiS) Ethernet over uSB

kOnFiGuRATiOn unD pARAMETRiERunG
•  Verbindung: über eine der kommunikations- 

schnittstellen oder die integrierte uSB-Schnitt-
stelle

•  konfiguration und parametrierung: mittels gängi-
ger Web-Browser.

ALARMinG
Die im BAcnet netzwerk erzeugten Meldungen und 
Alarme werden über mehrere Meldungsklassen 
(BAcnet notification class) als SMS oder E-Mail 
versendet. Hierfür können Formulare um Logo,  
Textinformationen oder Wertzustände von BAcnet- 
Objekten erweitert werden.

nETZWERk 
integrierter Tcp(uDp)/ip-Stack mit den  
wesentlichen netzwerkapplikationen:
   •  HTTp (HyperText Transfer protocol) 
   •  FTp (File Transfer protocol) 
   •  SnTp (Simple network Time protocol)
   •  Vpn (Virtual private network) 
   •  SMTp (Simple Mail Transfer protocol) 
   •  DHcp (Dynamic Host configuration protocol) 
   

Der GSM-Router präsentiert sich als vollständiges BAcnet Gerät mit BAcnet profil B-Bc mit Version 1.12. 
parametrierung und konfiguration erfolgen über Standard-Web-Browser, die kommunikation wahlwei-
se über Ethernet (poE) oder RS485. Bei Ethernet kann die maximale Leitungslänge 100 m, bei RS485 
1.200 m betragen. im Gehäuse sind alle komponenten (GSM-Modem mit Antenne, Router, Außenfühler 
und netzteil) enthalten.

EinFAcHSTE pARAMETRiERunG unD kOMMunikATiOn
Die von beliebigen Stationen im BAcnet netzwerk erzeugten Meldungen werden über definierte Mel-
dungsklassen als SMS oder E-Mail ins Mobilfunknetz versendet. Die Zuteilung der Meldungen erfolgt an 
bis zu 8 Empfängergruppen, selektiert nach Datum und priorität. So ermöglicht der neue GSM-Router 
Transparenz und Betriebssicherheit zu jeder Tages- und nachtzeit.

BACnet zertifizierter Mobilfunk-Router mit 
Innenansicht und Bild von der beschrifteten 
Abdeckplatine mit Antenne.

Sie können den Mobilfunk-Router
unter folgender Artikelnummer
bestellen: 
G 02 93 10, Type: ROUTER-GSM
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TEAMpLAyER: OFFEn FÜR BAcnet unD AnDERE 
kOMMunikATiOnSSTAnDARDS 

// gSM-router

Bei der Entwicklung des GSM-Routers hat  
SE-Elektronic auf optimale kompatibilität mit gän-
gigen Automationslösungen geachtet. Das Gerät ist 
als vollständiges BAcnet Gerät mit BAcnet profil 
B-Bc ausgelegt, lässt sich aber auch in netze inte-
grieren, die andere kommunikationsstandards wie 
beispielsweise Modbus nutzen.  

WESEnTLicHE LEiSTunGSMERkMALE
•  Alle Objekte zur Laufzeit änderbar
•  Dynamisches Erstellen und Löschen von Objekten 

(z.B. Scheduler, calender, Trend, EventLog, noti-
fication class, command, …)

•  unterstützt Alarming mit SMS und E-Mail Versand
•  Automatische Zeitsynchronisation
•  Backup und Restore
•  BAcnet Routing (MS/Tp, ip, pTp)
•  integrierter webbasierter BAcnet-Browser zum 

Visualisieren und Verändern von BAcnet Objekten

FOLGEnDE OBjEkTE STEHEn STAnDARD- 
MäSSiG ALLEn AuTOMATiOnSSTATiOnEn iM 
BAcnet-nETZWERk ZuR VERFÜGunG:
•  Außentemperatur (für HLk)
•  Sonnenaufgang, Sonnenuntergang (für automati-

sche Beleuchtungssteuerung)
•  Sonnenstand (für automatische Beschattung)
Optional kann der Router informationen aus dem 
internet beziehen wie z. B. lokale Wettervorhersage 
und Zeitsignal für automatisierte Zeitsynchronisation

ERWEiTERunG VOn BESTAnDSAnLAGEn
Auch kunden, die andere kommunikationsstan-
dards wie beispielsweise A-Bus, B-Bus oder E-Bus 
verwenden, können den GSM-Router für ihre 
individuelle Mobilfunk-Lösung einsetzen. Folgende 
Funktionen stehen zusätzlich zur Verfügung:
•  up- und Download von DDc-programmen
•  Diagnose (Direktkontakt)
•  Anbindung an Serviceportal
•  Versenden von SMS und E-Mail-nachrichten

DER GSM-ROuTER VOn SE-ELEkTROnic. FÜR MEHR FLExiBiLiTäT unD EFFiZiEnZ 
BEi kOnTROLLE unD WARTunG iHRER GEBäuDEAuTOMATiOn.
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